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c. V. Mens-Konzerte

Die Hypothek gutzu
placieren

ist heute besonders wichtig,
damit auch bei veränderten
Verhältnissen auf dem Ka-

pitalmarkt nicht mit einer

Kündigung gerechnet ~

s werden muß.

rmwrrmtYTtlV;

Alle Wäsche besorgt Ihnen

Wäscherei papritz, Bern

KUBSAAL BERN "

Konzerte des grossen Sommerorchesters
C. V. Mens täglich nachmittags und
abends. - Gesang: Helga Kosta, Koloratur-
sopran. V^'' 1 ï-

Dancing allabendlich und Sonntagnach-
mittag, Kapelle Yeff Graf. - Garten,
ßoule-Spiel und Bar.

BEBNEB KUNSTMUSEUM
Ferdinand-Hodlersträsse. — Die XX. Aus-
stellüng der Gesellschaft Schweizerischer
Malér Bildhäuer und Architekten wird
Sonntag, den 24. Juni,- endgültig ge-
schlössen. '

Solennilät in Burgdorf
Im Leben jedes Kinder bedeutet Weih-

nachten den Höhepunkt les Winters. Die
glücklichen Kinder Burgdorfs kennen

aber auch im Sommer eihen solchen Höhe-
punkt, das ist die Solennität, das tradi-
tionelle Jügendfest. Nach der Solennität
richtet sich ihre Zeitrechnung: «vor der
Solennität», — <pach der Solennität», —
«an der Solennität»! — Wenn die Rosen

zu blühen und duften beginnen, da steht
unsere Stadt im Zeichen des Festes. Vom
ABC-Schützen, der zum erstenmal dabei
ist, dessen Herzchen höher klopft, und den
die Vorfreude fast nicht schlafen lässt, bis
zum ältesten Mütterlein horcht alles ge-
spannt der grossen Glocke entgegen, die
am Festtagmorgen, früh um sechs Uhr,
das Zeichen zur Abhaltung des Festes gibt.

So soll auch dieses Jahr wieder das
Fest am traditionellen letzten Montag des

Monats Juni, am 25., abgehalten werden,
zum 214. Male seit seiner Gründung durch
Dekan Gruner, Burgdorfs bekannten Stadt-
pfarrer. Aber dieses Jahr wird das Fest

einen besondern Glanz haben, der diisten

Schatten ist gewichen, der in den füj(

vergangenen Jahren über ihm lag und es

im ersten Kriegsjahr ganz wegfallen lie®.

Als erste Solennität, als Friedenssolenni.
tät wird es nach dem Entsetzen des

grauenvollen Weltkrieges abgehalten wer-

den. Und wenn die Glocken dieses Jahr

das Zeichen zur Abhaltung geben, so wird

man es mit tiefer Dankbarkeit im Heœ:

froh bewegt begehen. G, 1

kursaalberi

Berns
schönster
Garten Tea-Boom

Täglich Konzerte von Carlo Löbnitz und seinen Solisten

TIERPARK UND VIVARIUM

V <C3ete/72

überall JUNCtTIEBB

HAUPTSITZ BERN, BUNDESRAT

i läuft die Vorauszahlungsfrist ab für

die Endè' Juni .auslaufenden Abonne-

ments auf die „Berner Woche". >

^ Wir bitten höflich, Einzahlungen auf

Postcheckkonto nach diesem Datum zu

unterlassen, da siesich sonst mit unserer

Nachnahme kreuzen. Dadurch entste-

hen gegenseitig Unannehmlichkeiten.

Die Nachnahmen müssen Ende Juni

versandt werden, damit- die mit den-

meisten Abonnements verbundene. Un-

falJversicherung keinen Unterbruch er-

leidet.
•. Administration *

«Berner Woche"

Montag, 25. Juni
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v. V. »KN8-X0N2kl'lS

OieN^pockà Aut-u
pìaeierei»

ist deute besonders vivdtiß,
âamit sued bei veränderten
Verdältuissou auk <ieiu kLa-

pitalrnarkt uiodt luit einer

Kündigung gereeduet "
werden rnuk. f,

/tils V/üscko besorg» Ibnen

«Ssvliepei l'svi'ik. vei'n

Xonssrte âes grossen Sommerorcksstsrs
L. V. klsns täglick nackmittsgs unâ
absnâs. - Lesung: Kslga Xosta, Xoloratur-
sovran. ^ i.

Dancing alladenâlick unâ Sonntagnack-
mittag, Xapslls Vett Lrat. - Lartsn,
Doule-Spiel unâ Sur.

vLk>lW xvvrsrsrvSLVNl
Rsrâinanâ-Ooâlerstràsss. — Ois XX. áus-
Stellung âer Lssellsekatt Sekwàriscker
zvlslsr Lilâkàuer unâ àckitekten wrrâ
Sonntag, Sen 24. ài, snâgûltig gs-
scklossen. /

Lolenvilät in kuvAàvrk
Ir» Oedsn zeâes Xinâer beâeutet îsik-

nackten âsn Wkspunkt les Winters. Ois
glücklieksn Xinâsr Lurgâorts. kennen

über suck irn Sommer einen solcksn Mire-
punkt, das ist âie Lotennität, âas traâr-
tionslle lugenàst. black âer Solsnnitàt
ricktst sied ikre Ssitrecknung: «vor âer
Solsnnitàt», — Grack âer Solsnnitàt-, —
-un âer Solennitat»! — Wenn âie Rosen
2U blüken unâ âuttsn beginnen, âa stsbt
unsers Staât irn Teieksn âes Restes. Vorn
^RL-Sckàsn, âer 2um erstenmal âabsr

ist, dessen »ergeben böber klopkt, unâ âsn
âie Vortreuâe tust nickt seklaken lässt, bis
2Urn ältesten lVlütterlsin korekt alles gs-
sparint à grossen (Blocke entgegen, nie
urn Resttagmorgsn, trüb urn seeks Okr,
âas Teicken 2ur Wbkultung âes Restes gibt.

So soil uuek dieses Iskr wieder âus
Rest sin trsâitionsllsn letzten Montag âes

Monats àni, am 2Z., ubgskslten weràsn,
2urn 214. Mule seit seiner Lrûnâung durck
Dekan Lrunsr, Lurgdorts bekannten Staât-
pturrsr. àsr âissss lukr wirâ âus Rest

einen besondern Llan? kubsn, âer àk«
Sokattsn ist gswicksn, âer in à kiiil

vergangenen âakrsn über ikm lag unâ «
irn ersten Xriegszskr gan- wegtallev à^ls erste Solsnnitàt, sis Rrisâenssoài.
tût wird es nuck âsrn Rntsàa à
grauenvollen Weltkrieges sbgeksltea v«.
âsn. Ilnâ wenn âie Llocksn disses à
âus 2sicken 2ur ábkaltung geben, so W
man es mit tisksr Dankbarkeit im L»«
trok bewegt begeben. 0. l

XUNSKKKSküI

»«rus

<îîur teil Vv» Wtovmi

1'ägliok Xonssrte von tlarlo Ovbnit?. unâ seinen Solisten

N/tU?1-8l-r2 LLKdi. KUdWLS?^'
- .-à-ì^à '

läuft die Voraus-vchlvngskris» ab für

dis Lnds tuai .au^îaufsnâsn Adonne-

mà auf à ..ksi-nsr docks''. -

> ' Mr bitten köflicb, ^in^ablungsn auf

postcksckkonto nack äiessm Datum ?u

unterlassen, cia sie sieb sonst mit unserer

^lacknakms kreu-en. Vaävrek sntsts-

den gegenseitig Unannekmlickkeitsn.

Die t^acknakmen müssen encls tuni

versancit vsrclen, äamit äis mit äsn

meisten Abonnements verbundene Un-

fallversicksrung Keinen Unterdrück er-

leidet. -

Administration ^

»»Kerns R X/oeks"

»ê Honigs. 2S. üunl
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